
N. 80 .
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjälmich hier (ohne
Trägcrlolm ) I 60 4 , in dem Bezirk 2 . dH

' außerhalb des Bezirks 2 . td 4« 4 . Vierteljähr-
j liches und Monalsabonnement nach Berhällnist.

Janu,tag dm 9. Znti.

i Inserrionsgediihr für die Ispallige Zeile ans ge¬
wöhnlicher Scbrisl bei einmaliger Einrückung 9 4, ! ^
bei mehrmaliger je 6 4 . Tie Inserate müsse :' ' ^ OO
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der t OO
Herausgabe des Blattes der Druckerei anigegeben

sein . !

Abllmcmcnts mis dcs Gestllslhustkr
für das laufende Semester nimmt jedes Post¬
amt entgegen.

Amtliches.
Die Gerrchtsvollzrehev

von Berneck , Effringen , Egenhausen , Gaugenwald,
Haiterbach , Oberschwandorf , Spielberg , Walddorf,
Wildberg haben Hauptregistcr und Kassentagbuch
umgehend cinzusendcu.

Nagold,  den 7. Juli 1881.
K . Amtsgericht.

Daser.

Dir von der fürstlichen Standcsherrschast Hohenlohe-
Bartenstcin dem Pfarrverweser Julius Walz  in Ebhanscu
erthcilte palronatische Nominalion zu der Pfarrei Lehren-
steinsfeld , Dck . Weinsbcrg , ist unter dem 21 . Juni bestätigt
worden.

TageS - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

^ ** Nagold,  7 . Juli . Ein herrliches Fest,
wie solches unsere Stadt noch nie erlebte , wurde
gestern und vorgestern in unfern Thoren gefeiert.
Der schon 38 Jahre in großem Segen wirkende
württembergischeHauptverein für die G ust a v - A d o lf s-
Stiftung  erwies unserer Stadt die große Ehre,
sein Neuerzeit nur alle zwei Jahre stattsindendes
Jahresfest hier zu halten , weßhalb die Bezirksstadt
abermals ihr Festkleid anlegte , um vor den Borstün¬
den und Abgeordneten des Hauptvereins und der
Zweigvereine sowie den übrigen Theilnehmern des
Festes in würdiger Weise erscheinen zu können.
Beide Festtage waren auch ihrer äußeren Gestalt nach
prächtige zum Theil schwüle Sommertage . Dienstag
den 5. Juli brachten die Eisenbahnzüge von mehreren
Richtungen her die meisten der zahlreichen Festgaste,
welche von dem Empfangskomite freundlich begrüßt
und in die in großer Anzahl angebotenen Quartiere
gewiesen wurden . Um 3 Uhr Abends war die erste
berathende , nicht öffentliche Versammlung des Aus¬
schusses mit den Abgeordneten im Festfaal des Se¬
minars . Die Seminaristen sangen den Choral : Ein
feste Burg rc. vor dem Festsaale . Die Versammlung
stimmte : Allein Gott in der Höh rc. an , worauf der
Vorstand des V̂ereins , Stadtpfarrer Rieger  von
Stuttgart , ein kurzes Gebet sprach . Nun erfolgte
die freundliche Begrüßung und die herzlichen Glück¬
wünsche der Stadt durch Stadtschultyeiß Engel.
Der Vorstand erwiderte mit bewegten Dankesworten.
Hierauf folgte der Namensaufruf sämtlicher Bezirks-
abgeordneten (je ein Geistlicher und ein Laie ) ; die
vorhandenen Lücken wurden meist durch hiesige Ein¬
wohner ergänzt . Ein lieblicher Akt war die Ueber-
gabe verschiedener Festgaben der Stadt und des Be¬
zirks .*) Stadtpsarrer Rieger sprach im Namen der

*) Dc-r Hilfsbibelverein übergab durch Dekan Kcmmler
eine Prachtbibel . Hiesige Fronen hatten einen Abendmahls-
kelch, hiesige Jungfrauen Gefässe zur Krankenkommnnion ge¬
stiftet . Auch Seminar und Präparandenanstalt blieben mit ihren
Festangebinden nicht zurück . Von elfteren übergab Rektor Brügel
Gercithe zur Privalkommunion , von letzteren eine Hostieukapsel.
Stadtpsarrer Mezger übergab Namens des Franenvereins in Al-
tenstaig schöne Taufgerälhc . Der Fraueuvcrein in Wildberg liest
durch Stadtpsarrer Schlegel eine schön gestickte weiße Attar - u.
Taufsteindecke nebst einem Abcndmahlskelch übergeben . Auch
die Stadt Haiterbach blieb nicht zurück . Der Inngfranen-
vereiu von dort besorgte eine größere Anzahl von Strümpfen,
die den Konfirmanden in der Diaspora zu gute kommen sol¬
len . Dieselben übergab Stadtpsarrer Hoffmaun . Der Fraueu-
verein von Nagold hatte zwei schöne Abendmahlskannen gc-

Versammluug und des Vereins für diese reichen Fest¬
gaben innigen Dank ans und bemerkte dazu , daß noch
keine Feststadt über 1000 auf den Festailar ge¬
legt habe , weßhalb Nagold nicht die kleinste unter
den vaterländischen Städten sei. Der Vorstand machte
sodann noch weitere Gaben namhaft , welche extra
zum heutigen Feste gespendet worden seien , z. B.
vom Maria -Martha -Verein in Stuttgart 300 UH
vom Stiftungsrath in Grabcnstetten (Urachs einen
Kelch, vom Juiigfrauenvereiir in Weilheim a. d. Teck
50 UL n. s. w. Diese Festgaben , meist in hl . Ge-
sässen bestehend , wurden vor dem Beginn der kirch¬
lichen Feier am 6. Juli auf Grund besonderer Wünsche
an verschiedene Diasporagemeindeu vcrtheilt . Den
Hauptgegenstaud der Verhandlungen der Bezirksab¬
geordneten am 5. Juli bildete die Vertheilung der¬
bem Verein zur freien Verfügung bleibenden Geld¬
summe von 43 975 UiNN Bekanntlich hat der Ver¬
ein ein Drittheil aller seiner Einnahmen an den
deutschen Hauptvereiu in Leipzig vertragsmäßig ab-
zugebcn , was letzterem um so willkommener sein wird,
als der württcmbergische Gustav -Adolf -Vercin von
allen deutschen Vereinen die größte Einnahme deß-
halb auch die größte Stimmzahl an den Jahresver¬
sammlungen des deutschen Gesammtvereins hat . In
der den Abgeordneten Angestellten gedruckten Liste mit
Vorschlägen des Ausschusses bezüglich der Verwen¬
dung der noch übrigen Gelder durch die Jahresver¬
sammlung sind 29 württembergische Gemeinden ent¬
halten , zu deren Besten im Jahre 1880 schon
10878 v/L auf Grund der Genehmigung durch die
Versammlung des vorigen Jahres verausgabt wur¬
den . Aus Grund der im Lause des Jahres gefaßten
Beschlüsse des Ausschusses , deren nachträgliche Ge¬
nehmigung von der Jahresversammlung sogleich er¬
folgte , wurden 8 meist außerdeutsche Gemeinden mit
1509 bedacht . Der diesmaligen Jahresversamm¬
lung lagen Vorschläge zu Verwilligungen für 49
württembergische Gemeinden vor , die mit theilweiser
Erhöhung der projektirten Summe von der Versamm¬
lung genehmigt wurden (Gesammtsumme 29 000 cM).
Dazu kommen noch größere und kleinere Gaben für
50 größtentheils außerdeutsche Diasporagemeinden im
Betrag von ca. 16 000 UL Mehrere der anwesen¬
den Geistlichen aus der württembergischen , deutschen
und österreichischen Diaspora sprechen mit warmen,
beredten Worten für die Bedürfnisse ihrer Gemein¬
den und wurden nicht zu Schanden . Nach Zustän¬
diger Sitzung war noch eine gesellige Vereinigung
im sstadtgarten , in dem sich auch viele Nagolder
eingesunden hatten . Der hiesige Kirchengesangverein
und die Seminaristen sangen abwechslungsweise pas¬
sende Chöre , welche beifällig ausgenommen wurden.
Schnell verfloß der schöne Sommerabend auf dem
durch Lampions beleuchteten Festplatz . Die Abend¬
züge hatten unserer Stadt noch eine große Anzahl
von weiteren Festbesuchern zugesührt . (Schluß folgt .)

stiftet , welche der Vorstand des Bezirksvcreins für die Gustav-
Adolfs - Stiftung übergab . Ebenderselbe übergab auch die
größte Festgabe , die in den Gemeinden des Bezirks meist
durch Kvllektiren zusammcnfloß . Von der Stadt Nagold wurde
als Ertrag einer Hauskollette , welche durch die Mitglieder des
Gemeiudcraths und Pfarrgemeiuderaths vorgenommen wurde,
die schone Festgabe von 691 -L dargcbracht : vom ganzen Be¬
zirk flößen 837 für die Sache des Vereins zusammen , so
das ; sich die Gesamtsestgabc von 1528 46 ergibt . Auch die
Schulkinder des Bezirks blieben nicht zurück . Sic brachten
für die Konsirmandenhänser in der Diaspora 153 zusammen.

**) Die ganze Einnahme betrug zwar 60101 von
denen aber 16 125 dem Eentralvvrstnnd in Leipzig über¬
mittelt wurden.

* Nagold,  8 . Juli . Schon wieder wird uns
eine lehrreiche Unterhaltung geboten durch die große
Kunst - und naturwissenschaftliche  Ausstellung
des Herrn T h. Kultm  a n n. Dieselbe verdient ihrer
interessanten reichhaltigen Schanobjekie halber den
zahlreichsten Besuch . Die Figuren sind sehr kunst¬
reich in der Mechanik und in vollkommenster Lebens-
trcne dargestellt und ist die ethnologische Gallerte be¬
rühmter Persönlichkeit und Völkerracen der Erde nicht
nur für Personen reiferen und reifsten Alters,  son¬
dern auch namentlich für Schüler sehr lehrreich : Mi¬
neralien , Naturalien und historische Gegenstände , le¬
bende und präparirte Thiere sind vertreten , und von
besonderem Interesse dürfte namentlich auch
für die Jugend  die Abtheilung der vorweltlicheu
Thiere sein. Da diese Ausstellung nur einige Tage
hier verbleibt , sollte Niemand diese Gelegenheit ver¬
säumen , um so mehr , als der billige Eintrittspreis
Jedem den Besuch ermöglicht.

Altenstaig Stadt,  7 . Juli . Letzten
Dienstag hatten wir das traurig schöne Schauspiel
eines Waldbrands.  Es brannte in dem Staats¬
wald „Geißelthann ." Durch den Rauch aufmerk¬
sam gemacht , eilten rasch 3 ältere Personen und 2
Schulbuben herbei , welchen es gelang , durch Graben-
zieheu und später — als sich diese Arbeit als zu
langsam wirkend herausstellte - - durch Ersticken des
Feuers mit Tannenwedeln dem Brande in der Haupt¬
sache Einhalt zu thun . Die HH . Forstbeamten waren
sofort zur Stelle,  die Feuerwehren von Altenstaig
und Pfalzgrafenweiler wurden wieder abbestellt . Die
Feuerstätte umfaßte circa Nt Morgen . Ein Glück
war es , daß Windstille herrschte , im andern Fall
hätten die Tannen , deren unterer Theil schon vom
Feuer erfaßt war , in die Höhe gebrannt und dann
hätte die Sache schlimm ausfallen können . Nach¬
lässigkeit mit Zündhölzchen scheint die Ursache des
Brandes zu sein.

Horb,  3 . Juli . Der wegen des Verdachts
der Weinschmiererei  im hiesigen Untersuchungs-
gefängniß sitzende A. Zürndörfer  von Rexingen ist
gegen eine Kaution von zwanzigtausend Mark auf
freien Fuß gesetzt worden . Eine große Partie Wein¬
proben und „Essenzen " sollen sich zur Zeit im städti¬
schen chemischen Laboratorium in Stuttgart befinden,
wo die Bestandtheile des edlen „Rebensaftes " fest¬
gestellt werden . (T .-Chr .)

Stuttgart.  Wir erlauben uns , auf die
vom 22 . bis 25 . Juli d. I . zu Stuttgart  statt¬
findende zweite große Geflügel - und Vogel-
Ausstellung  des Landes -Berbandes der Vereine
der Vogelfreunde in Württemberg aufmerksam zu
machen . Dieselbe wird in der Staatsturnhalle in
der Lindenstraße nächst den Gebäuden der jwürtt . Lan-
des -Gewerbe -Ausstellung abgehalten.

* Stuttgart,  7 . Juli . Gestern war der
schwächste Besuchstag der Ausstellung ; es waren wohl
in Folge der ungeheuren Hitze nur 2200 Personen
anwesend.

Tübingen,  7 . Juli . Vom glaubwürdiger
Seite wird uns mitgetheilt , daß Freitag  Abend 8
Uhr in der neuen Turnhalle eine allgemeine Studen¬
tenversammlung stattfindet , welche ihre Sympathien
für die in Prag bedrohten deutschen Studirenden
aussprechen und ihrem Abscheu über die stattgehabten
Excesse Ausdruck geben wird.

Göppingen,  4 . Jnli . Gestern Abend nach 6 Uhr
spielten in Groß -Eislingen zwei 15jährige Knaben mit einer
Pistole:  der eine lnd dieselbe mit etwas Schrot,  wäbrend
der andere zu einem dabeistehenden Mädchen gleichen Alters
sagte : ich erschieße dich . Derselbe drückte los lind die ganze



/'

1̂ >

/

l>>

I.<

Ladung ging , wie man dem „ N . T ." schreibt , dem Mädchen
in den Rücken . Die Verletzung soll lebensgefährlich sein und
der Thäter ist bereits dem Gerichte übergeben.

Am 6. Juli verheerte in Gerstellen  ein Ha¬
gelwetter 1/4—Vz der Winterfrüchte ; auch die Obst¬
bäume erlitten empfindlichen Schaden.

Friedrichshafen,  5 . Juli . I . M . die
Königin  ist heute Nachmittags 1 Uhr in erwünsch¬
tem Wohlsein hier eingetroffen.

Aus Rege ns bürg  meldet das „Regensb.
Tagbl ." , daß in dem benachbarten Psalter  ein
großer Brand ausgebrochen sei, es stehen bereits 12
Häuser in Flammen.

Aus Oberammergau wird uns unterm 3. d.
geschrieben : Heule Nachmittag brachten unsere „Pas¬
sionsspieler " das augeküudigte Schauspiel „Philip¬
pine Welser " zur Aufführung . Was die Durchführung
des Stückes betrifft , so bleiben die Leistungen der
Mitwirkenden hinter jenen bei den Aufführungen der
bekannten Passionsspiele , wodurch sich die schlichten
Gebirgsbewohner einen Weltruf erworben , soweit
zurück, daß dieselben eigentlich gar nicht in Vergleich
zu ziehen sind und ein nennenswerlher Besuch der
projektirten ferneren Ausführungen des genannten
Stückes kaum zu erwarten ist.

Berlin,  2 . Juli . Ein jommcrvvllcr Austritt wurde
gestern Vormittag am Lustgarten beobachtet . Längs der Ost¬
seite des Museums hatte ein Höker sein Hnndesnhrwerk aus¬
gestellt . Bor dem cingeschlaiencn Hunde stand ein gefülltes
Fäßchen mit Hundefuttcr , wie man ec- in den Restaurants
aus den Abfällen erhält . Es wurde nun ein ungefähr 30jüh-
riger Mann in abgetragener Kleidung , dem Hunger n . Kum¬
mer auf dem Gegaste geschrieben stand , beobachtet , wie er erst
längere Zeit den schlafenden Hund im Äuge behielt und dann
in einem unbewachten Augenblicke das F-üstchen nut Hunde¬
futter diesem weg und zu sich beranzog . Kaum im Besitze
des Fasses , griff er gierig in den eklen Inhalt hinein und
führte darin enthaltene Fleisch - und Brodslücke zum Munde.
Der von so grimmem Hunger Geplagte wurde in seiner trau¬
rigen Mahlzeit gestört nnd wollte beschämt von dannen schlei¬
chen , aber die von so viel Elend lief ergriffenen Handelsfranen
ließen dies nicht zu , bis jede von ihnen dem halbverhungerten
Menschen ein Geldgeschenk gegeben Halle . iKaum glaubhaft .)

Berlin,  4 . Juli . Es heißt , daß der Reichs¬
kanzler sein in Aussicht gestelltes Projekt der Er-
richtung einer allgemeinen Jnvaliditäts - und Al-
terversorgnngskasse  vor den Wahlen in seinen
Grundzügen  der Oessentlichkeit übergeben will.

Berlin,  4 . Juli . DaS Stempclabgaben-
gesetz  tritt am 1. Oktober ds . Js . in Kraft . Um
die Einführung dieser Stempelsteuern zu erleichtern,
werden , wie man hört , die Landesregierungen Vor¬
kehrungen treffen , das; mit der Abstempelung stem¬
pelpflichtiger Werthpapiere , sowie Formulare zu
Schlnßnoten nnd Rechnungen bei der zuständigen
Steuerstellc ihres Gebiets schon am 1. Dez . d. I.
begonnen werden kann. Ter Verkauf von Reichs¬
stempelabgaben zu Rechnungen , Schlußnoten u. s. w .,
sowie dir Abstempelung inlanoischer Werthpapiere
wird einige Tage vor dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes bei den von den Landesregierungen zu veröf¬
fentlichenden Stellen beginnen.

Berlin,  5 . Juli . Nach der „Königsb . Hart.
Ztg ." hätte der gegenwärtig in Königsberg sich aus¬
haltende Finanzminister Bitter  seine Ansicht be¬
züglich des Tabakmonopols dahin kundgegeben , daß
die Einführung desselben unabweisbar sei, daß aber,
selbst wenn diese erfolgt wäre , die ersten Jahre von
einer Steuererleichterung nicht die Rede sein könne,
besonders wenn der Staat die Schullasten über¬
nehme . Die Bestätigung der Nachricht bleibt ab¬
zuwarten.

Berlin, » . Juli . Das Interesse für den Prä¬
sidenten Garfield  ist in allen Kreisen der Bevöl¬
kerung ein gleich herzliches und aufrichtiges . Leider
lassen die ungeschminkten Kabelmeldungen des Staats¬
sekretärs Blaine der . Hoffnung auf Wiedergenesung
des Präsidenten wenig oder gar keinen Spielraum.

Berlin,  5 . Juli . Die Auslösung des Reichs
tages steht unmittelbar bevor , die W ahlen  werden
im September stattfinden.

Berlin,  5 . Juli . Graf Wilhelm von Bis
marck wird nicht verklagt . Wahrscheinlich haben
sich die betreffenden Herren , welche sich die Bemer¬
kung vom „Löwenantheil am Viehhof " zu Gemüthe
gezogen hatten , von juristischer Seite darüber beleh¬
ren lassen , daß sich daraus hin kein Strafantrag mit
Erfolg begründen läßt.

In Berlin  hat ein verschuldeter Versiche¬
rungsbeamter W . mit sammt seiner Frau und
Kindern den Tod im Wasser gesucht und gefunden,
nur die zwei jüngsten Kinder wurden gerettet.

Im deutschen Reiche  bestehen augenblicklich

drei Industrie - Ausstellungen:  Frankfurt a . M .,
Stuttgart und Halle a. S . Die ersterc arbeitet
bereits mit einem Ausfall , über Halle ist in dieser
Beziehung noch nichts bekannt , Stuttgart jedoch, die
einzige der drei Ausstellungen , welche ausschließlich
die Interessen des engeren Vaterlandes vertritt , wird
höchstwahrscheinlich einen ansehnlichen Ueberschuß ab¬
werfen , wie aus einem uns aus Stuttgart zugehen¬
den Berichte ersichtlich ist. Die Aera der Ausstel¬
lungen ist bis jetzt in vollster Blüthe und ihre hohe
Bedeutung in handelspolitischer und volkswirth-
schastlicher Beziehung weder zu unterschätzen noch zu
verkennen.

Der Metzger und Gastwirth Kramer  in
Dingelstedt bei Halberstadt hat an die Trichinen
glauben gelernt . Er hatte ein Schwein geschlachtet
und das Fleisch verkauft , ohne es untersuchen zu
lassen ; mehr als hundert Menschen , die von dem
Fleische aßen , und er selber , erkrankten mehr oder
minder schwer und 4 starben . Das Gericht verur-
theiite ihn zu 3 Jahren Gefängniß.

Schlieidcmiivl,  30 . Juni . (Ein Unmensch .) Der
Eigciithümer Gnstnv Kruschcl hal seinen eigenen Sohn Pnnl
ans unmenschliche Weise behandelt , um ihn zu beseitigen nnd
das dem Knaben znsiehende mütterliche Erbe von etwa 1300 -tcl
sich selber znzuwenden . Seine unbarmherzige Behandlung des
Kindes hatte er während dreier Jahre , 1878 , 1879 und 1880,
fortgesetzt . Er ließ den Knaben hungern , wies ihm im Winter
bisweilen eine Krippe , in der sich etwas Strvh und Wasser
befand , als Lager zu nnd schlug mit allem Möglichen auf den
Knaben ein , und das meist ohne alle Veranlassung . Bald be¬
diente er sich zu diesem Zwecke eines Knüttels oder eines Rohr-
stvckes, bald einer Peitsche oder eines zusammengedrehten Stri¬
ckes, bald einer Wagenrnnge . Einmal kam es sogar vor , daß
er den Knaben für den Augenblick facti sch aufhing  nnd
ihn dann wieder von der Schlinge befreite nnd durchprügelte.
Endlich starb er . Das Schwurgericht verurtheilte den Ange¬
klagten zu 8 Jahren Zuchthaus.

Straßburg,  4 . Juli . Die Straßburger Zei¬
tung bezeichnet die von der Bad . Landesztg . gemach¬
ten und in andere Zeitungen übergegaugeneu Mit-
theiluugcn über Aeugerungen , welche der Statthalter
bezüglich seines letzten Besuches beim Reichskanzler
und über die Rede des Grasen Wilhelm von Bis¬
marck in Berlin gethan haben soll , als völlige Er¬
findung.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  5 . Juli . Heute wurden in Prag

ümmtliche deutsche Blätter wegen Abdruck de-S Mani¬
festes au die Deutjchböhmeu konsiszirt . Dasselbe
ist sehr würdig gehalten und bezeichnet es unter
anderen als Pflicht der deutschböhmischen Eltern,
ihre Söhne nach wie vor in Prag studiren zu las¬
sen. Der Prager akademische Senat ertheilte nach
der „Politik " den czechischen Professoren eine Rüge
wegen des Aufrufs derselben an die czechischen Stu¬
denten , worin das Vorgehen derselben gegen die
Deutschen beschönigt war . hN. T .)

Zum 3. Juli , dem Gedenktag an die Schlacht
von Königgrätz 1866,  bringt die N . Fr . Pr . in
Wien eine Art Enthüllung . Der Kaiser hatte Be-
nedek den Oberbefehl übertragen , dieser weigerte sich
und sagte , er sei der höchsten Leitung von 300,000
Mann nicht gewachsen , er kenne den böhmischen
Kriegsschauplatz nicht u. s. w . ; er nahm endlich
doch den Oberbefehl an unter der Bedingung , daß
er nur den Namen für die Oberleitung hergebe,
diese aber ein überlegener , strategisch genialer Kopf
übernehme . Der Chef des Generalstabs , v. Henik-
stein , lehnte ebenfalls ab , aber General v. Kris¬
manik,  ein Kriegsschul -Profesfor , nahm an , er
glaubte , wie Napoleon , an seinen Stern . Die Ge¬
nerale und das Hauptquartier erkannten bald , daß
er Fehler über Fehler machte , aber Benedeck , treu
seinem Gelöbnis ;, unterwarf sich und Niemand wagte,
Krismanik Vorstellungen zu machen . Endlich that
es einer der intelligentesten und karakterfesten Offi¬
ziere , Major v . Dorotka und wurde von Krismanik
zweimal barsch zurückgewiesen und mit Erschießen
bedroht . Auch Oberst von Tegetthoff wurde zurück¬
gewiesen. Das Hauptquartier gab nun alles ver¬
loren , Benedek schwieg beharrlich und die tapfere
Armee wurde zur Schlachtbank geführt.

Italic «.
Rom,  5 . Juli . Die von der „Aurora " ver¬

öffentlichte päpstliche Encyclica vom 29 . Juni sagt:
Die Lehren Christi seien besonders geeignet , Gehor¬
chende und Befehlende in Schranken zu halten und
jene Uebereinstimmung des Willens zwischen densel¬
ben hervorzubringen , woraus die öffentliche Ruhe
hervorgehe ; die politische Autorität komme von
Gott;  keinerlei Regierungsform widerstreite der ka-
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tholischen Kirche . Die Encyclica entwickelt diese
Grundsätze , sowie die Pflichten der Regierenden und
der Unterthanen , unter Anführung zahlreicher Stel¬
len aus der heiligen Schrift ; sie betont , die Welt
verdanke der Kirche die beste Kenntnis ; dieser Pflich¬
ten und ermahnt die Bischöfe , dieselben Allen ein¬
zuprägen.

Rom,  6 . Juli . Im oberen Atrium der Ba¬
silika fand gestern von Mittags bis Nachmittags 4
Uhr der Empfang der slavischen Pilger statt . Es
waren circa 1400 Personen , den Hauptfamilien der
Slaven angehörend , sowie zahlreiche Kardinäle , 37
Bischöfe und Prälaten anwesend . Bischof Stoß¬
mayer  verlas eine lateinische Adresse, worin er sich
glücklich pries , sich in Rom an der Spitze einer gro¬
ßen Slavenschaar zu befinden ; es lasse sich daraus
die Hoffnung auf baldige Rückkehr der Schismatiker
folgern . Der Papst erwiderte mit einer lateinischen,
ausschließlich religiösen Rede.

Frankreich.
Paris,  4 . Juli . Die Pferde der französischen

Kavallerieregimenter , die in den Ostdepartements gar-
nisoniren , sollen nach der „Elf . Loth . Ztg ." zum
großen Theil erkrankt sein , so daß z. B . von den
sechs in Luneville stehenden Regimentern augenblick¬
lich kein einziges felddienstfähig sei. Es handelt sich
dabei um eine ziemlich ernsthafte ansteckende Krank¬
heit . Die Deutschen und auch die Engländer nennen
sie „Influenza " ; in Frankreich ist sie unter dem Na¬
men Typhus bekannt , weil sie sieberartig ist und in
den Gedärmen die nämliche Störung hervorbringt,
wie das Nervenfieber beim Menschen . Wie Londo¬
ner Nachrichten besagen , macht die französische Re¬
gierung in England Pferdeankäufe , es muß dahin
gestellt bleiben , ob dieselben mit den oben berührten
Verhältnissen irgend zusammenhüngen.

Paris,  5 . Juli . Der Ministerrath beschäf¬
tigte sich heute Vormittag mit den algerischen
Angelegenheiten.  Die Regierung hat Befehl
zur Beschießung von Sfax gegeben . General Saus-
sier  wird sich unverzüglich nach Algier begeben ; der¬
selbe dürfte , falls der jetzige Generalgouverneur , Al¬
bert Grevy , seine Entlassung nehmen sollte , die Mi¬
litär - und Zivilverwaltung übernehmen . Neue Trup-
Pensenduugcn nach Algier sind nicht in Aussicht ge- ^
nommen , da die gegenwärtigen Streitkräfte in Al¬
gier vollständig genügen.

Paris,  5 . Juli . Obwohl die Türkei offiziell
versichern läßt,  daß die militärischen Vorkehrungen
von Tripolis bloße administrative Maßregeln seien,
werden ihre Beziehungen zu Frankreich immer ge¬
spannter . So wurde der französische Botschafter
Tissot beim Sultan nicht vorgelasfen ; der Sultan ^
soll geäußert haben : „Diesen Menschen will ich nie ' ^
mehr sehen, " worauf Tissot bemerkt hätte , der Sul-
tan werde erfahren , was es bedeute , mit einem gro --
ßen Lande Streit anzufangen . —

sB lockige Kccreii . j Aus Paris wird geschrieben : s
„Jeden Morgen sicht man eine Schaar eleganter Frauen und ^ ^ ^ KK ^
Kinder vor dem Schiachthause zu Grenelle anlangen , um hierZ «
eine eigeuthümliche Kur zu gebrauchen , die ihren Wangen dieZ ^ .HZ )§ »
frische Farbe wieder verleiht . Sobald ein Ochse geschlagen ^ s . siAZ ' »
wird , sammeln die Fleischergesellen das rauchende Blut ^
kleinen Gläsern und reichen es vornehmen Klientinnen hin , die l ?
ohne den mindesten Ekel die Medizin verschlucken . So cinZZ Z KiZ
kleines Gläschen Blut kostet 5 0 Centimes nnd wird per Tag ^
ungefähr 1 Liter getrunken . Dies ist das für jede Patientin ^ -̂ § -7S'
ärztlich vor geschriebene Maß . "

England.
London,  5 . Juli . Ein Detektive , welcher? ? ^ -??Z

auf das sorgfältigste dem Fall Guiteau  nachforschte , L
drückte seine bestimmte Ueberzeugung aus , daß Gui - ^ oE ?-^
teau keine Mitschuldige  habe . Der Verbrecher ' E'
erklärt , das Attentat sei von ihm allein ausgedacht ' ^ «
und ausgeübt worden . Er erkundigt sich fortwäh - «
rend um das Befinden Garfield 's und bedauert , -
daß derselbe nicht todt ist , „um von seinem Leiden
erlöst zu sein. " Sein einziges Motiv zum Atten¬
tate , erklärt Guiteau , sei die Beseitigung Garfield ' s „
gewesen, damit ein Stalwart (Anhänger Conklings ) ^
Präsident werde.

Rußland.
St . Petersburg,  6 . Juli . Am Sonntag

brach in Minsk ein Feuer aus , das bis jetzt
noch nicht gelöscht ist; es  sind bereits über
50 0 Häuser verbrannt. (Minsk ist die Haupt¬
stadt des gleichnamigen Gouvernements , zählt 36000
Einwohner und ist der Sitz eines griechischen Erz¬
bischofs und eines katholischen Bischofs und hat
viele Kirchen , eine Synagoge , ein theologisches Se¬
minar , ein Theater u . s. w.) (St .-A.) *
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Amerika.
Washington,  5 . Juli . Der Zustand Gar-

field 's ist andauernd hoffnungsvoll. (St .-A.)
Gnitean wurde von seinem Bruder im Kerker

besucht. Er sagte , er habe den Willen des Volkes
auf Gottes Eingebung ausführen wollen , stellte noch¬
mals in Abrede , das; er Mitschuldige habe , und er¬
klärte , sich die Mittel zum Ankauf des Revolvers
durch ein Darlehen von 25 Dollars , die ein Freund
ihm vorgestreckt , beschafft zu haben . Kommt Garfield
mit dem Leben davon,  so erwartet den Verbrecher
eine verhältnißmäßig geringere Strafe , man sagt,
nur 2 - 10 Jahre Gefüngmß — da auf den Mord¬
versuch gegen das Staatsoberhaupt in Amerika keine
besondere Strafe gesetzt ist.

Afrika.
Tunis,  4 . Juli . Gestern Abend wurde in

Manouba  ein französischer Artilleriehauptmann
durch einen Flintenschuß ermordet,  während er mit
anderen Offizieren vor einem Kaffee saß . Es wurde
eine Patrouille abgesandt , um den Mörder aufzu¬
suchen : dieselbe tödtete einen Araber und verhaftete
mebrere andere . Der Scheck von Manouba stellte
3 Notabcln als Geiseln.

Sand -.' ! ä.- Verkehr
Nviteuburq,  4 . Juli . lieber das Wachslhum der

Hvpseu  iäßi sich, wie man dem „R . T ." schreibt, aus letzter
Zeit nur Rühmliches berichten . Die Ranken sind an vielen
Stangen vezw . Drahtai .lagen ganz zur Höhe gekommen und
auch die Seitentriebe entsalten sich prächtig , so daß man seht
schon ein reiches Erträgnis ; rn Aussicht stellen kann. Leider
hat sich seit einigen Tagen ein gefürchteter Feind unserer
Hopfenpflanznngen gezeigt , nämlich die Blattläuse , welche sich
in einigen Lagen massenhaft eingebürgert in Folge der letzten
kalten Nächte . Doch ist zu hoffen , daß mit eintretenden ruhi¬

gen und warmen Nächten das Ungeziefer sich wieder verliere :,
wenigstens nicht über alle Lagen verbreite . . Auch ein reich« :
Obstscgen  stellt sich für den Bezirk Rottetibnrg im großes:
Ganzen in Aussicht.

Kaltenberg . (Hopfen .) Frühhopfen blühen jetzt
überall , seit ein paar Tagen findet man sogar da und dort
halb ausgewachsene Dolden . Der Stand unserer Hopfen kann
als ein günstiger betrachtet werden , da bloß ein Drittel schwach
und in der Entwicklung ist.

Fellbach.  5 . Juli . Die Traubcnblüthe ist vorüber.
Dieselbe ging bei ganz geeignetem Wetter in crsrerrlichcr Weise
vor sich. Tranbenansätze sind über Erwarten in Menge vor¬
handen . Behalten wir immer das zum Gedeihen der Trauben
nöthige Wetter , so haben wir ein nach Quantität und Quali¬
tät vortreffliches Weinjahr zu erwarten . Ebenso ist der Stand
der Frncbtsclder ein sehr schöner. (N . T .)

Einer neuesten Bekanntmachung der K. Staalsfinanz-
verwaltnna ist zu entnehmen , daß über den Termin , zu wel¬
chem im Umtausch gegen die s. Z . angemcldeten 4ffz »Ioigcn
Gulden -Obligationen die neuen 4 -hgigen Wnrttemb.
Schuldverschreibungen  in Empfang genommen werden
können , voraussichtlich erst gegen Anfang des Monats Sep¬
tember  Bestimmung wird getroffen und öffentlich bekannt ge¬
macht werden können . Bei dem ungeheuren Umfang dieses
llmwandlungsgeschciftes war eine kürzere Frist wohl auch kaum
vorausznsehenf die Betheiligten haben sich unter diesen Umstän¬
den nun eben noch einige Zeit zu gedulden : in jedem Falle
ist cs interessant , einmal etwas Näheres über diesen Gegen¬
stand in Erfahrung gebracht zu haben.

* Nagold.  Bekanntlich bilden unter den deutschen
Lebens -Versicherungs -Anstalten die 4 großen Gegenseitigkeits-
Anstalten zu Gotha , Karlsruhe , Leipzig und Stuttgart eine
besondere Gruppe . Hievon ist die Gothaer Bank die älteste
(1827  errichtet ) und die Karlsruher Versorgungs -Anstalt (1864
für Lebensversicherung eröffnet ) die jüngste . Der reine Zu¬
wachs an Bersichernngskapital überstieg bei sämmtlichen 4
Gesellschaften für 1880  die Summe von Iv .ooo .ooo . 2 : keine
andere deutsche Gesellschaft erreichte ein solches Ergebnis ;.

Dem vor einigen Tagen ansgegebenen Rechenschaftsbe¬
richt der Karlsruher Bersorgungs -Skuftalt entnehmen
wir , daß die Vereinbarungen der Behörden Mid Korporationen-

mit dieser Anstalt wegen Versicherung der Beamten and Mik-
sglreder sich abermals vermehrt haben . Das 8esaar « l -Ber»
f « Agrn beträgt Ende 1830 28,498 ^ 85 Die Haupt-
! Abthcilung der Geschäftszweige de : Anstalt ist jene für Ke»

beusverftcherung . Deren Rechnung ergibt nunmehr
! 25,576 Verträge mit 180 ^ 88,403 -E Wersicherumgskapi-
! tal und 8788 versicherter Rente . Der reine Zuwachs
j betrug 2508 Verträge mit 10,896,358 ! versichertem

Kapital ; er w» rdc bezüglich der Anzahl der Verträge von
Liner andere » deutschen Aedensversichcrungs -- Gesellschaft er¬
reicht . Die wirkliche Sterblichkeit verlief grgcuübcr der er-
martungsmäßigen sehr günstig ; sie ergab « rr 8,7Nchy vom
ganzen Versichernngs -KaMak -Bestand und betrug 49 Per¬
sonen mit einem Kapital mm 243,264 UxukKer , als
die- Wahrscheinlichkeits -Berechnung erforderte . Der gesummte
Gdfchastsgewinn wird an die Mitglieder der Anstalt abgegeben.
Ms Dividende werden bei der einfachen Lebensversicherung
vom jährlichen Beitrag - (Prämie ) 15 bis 5Dchc> a« die seit
LS78 und rückwärts bis 1864 versicherten Mitglieder zu-
rllckbczahlt . Die Versorgungs - Anstalt ist cs gewesen, , welche
zurrst und beharrlich die Bertheiluugsweise nach singenden
Dividenden eiugesührb hat ; lauge von der Couourrenz ange-
fcinder , erfreut sich dieses System jetzt allgemeiner Auerken-
nmig und Nachahmung . Im Weiteren erlauben wir uns
auf den eigehendcu Bericht dieser blühenden Anstatt -hiuZMseisen.

Räthsel.
Ich bin bequem , wenn auch nicht neu ;.
Doch heutMtag modern,
Und werde jetzt auch ohne Scheu
Getragen von den Herrn.
Streich mir aus ein stilles Zeichen
Ich nehme es geduldig hin,
Muß dann aber schnell abweichen
Und gänzlich ändern meinen Sinn -,.
Denn ein Mann mit diesem Nainmr.
Steht bei uns in hohem Rang
Und streut ans viel guten Samcn-
Durch Gedicht , Bort und Gesang.

0 . 8t.

N agvl  d.

Ba - epliitze.
Der Einwohnerschaft wird hiemit zur

Kenntnis ; gebracht , daß die Badeplätze
an dem Nagoldftuß in folgender Weise
bestimmt sind:

Für erwachsene männliche
Personen:

Am Schloßbcrg bei Postmeister
Gschwind ' s Acker und am alten Holz-
garten.

Für die Knaben und jüngere
männliche Jugend:

Vor dem Uebergang des Stegs auf
der städtischen Wiese.

Für das weibliche Geschlecht:
Zugang links vom Steg.
Placate bezeichnen je den Zugang und

Badeplatz.
Zuwiderhandlungen werden bestraft

werden und wolle das badende Publi¬
kum selbst darauf achten , daß diese Ord¬
nung streng eingehalten wird.
_ _ Stadtschultheißenamt.

Revier  Allenstaig.

Umbau einer
Floßgasse.

Die Arbeiten znm Umbau der oberen
Floßgasse in Altenstnig werden am

Montag den 11 . d. M .,
Morgens 9 Uhr,

im „grünen Baum " daselbst vergeben.
Abbruch - und Grabarbeit . 130 ^
Steinhauerarbeit n . Betonirung 1495 <46.
Zimmerarbeit . 1165 -4L
Schmidarbeit . 190
Insgemein . 320
_ K. Revieramt.

H a i t e r b a ch.

Langholz-Verkauf.
..ESK - Am Mittwoch

^ ^ den 13 . d. M -,
Vorm. 10 Uhr,

kommen auf dem
hiesigen Rath¬
hause 102 Stück
Langholz , schön-

Arnll 'iche und ^ riVaL-WMcrrintrn<achungen.
ster Qualität , 47 Stück Klotze , 96
Stück Banstangen usd 15 Rm . Ger-
berrinde zum Verkauf , wvzu Liebhaber
eingeladen sind.

Den 7 . Juli 1881.
Gemeinderath.

9t enbula  ch.

Jagd-Verpachtung
am Dienstag den.  .

12 . d. M -,
Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rath-

MKMWEhaus.
^ Den 6 . Juli 1881.

Stadtschnltheißenamt.
Her m a n n.

B ö s i n g e n.

Bau-Accord.
Jakob Friedrich Haier,  Bauer , be¬

absichtigt ein zweistockigtes Wohnhaus
zu erbauen und werden sämtliche Ar¬
beiten im Wege der schriftlichen Sub¬
mission am

Montag den 11 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zum Rappen vergeben.
Lusttragende Accordanten werden er¬

sucht , ihre den Abschlag in Procenten
der Voranschlagsstimme ausgedrückten
Offerten schriftlich und versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen dem Un¬
terzeichneten portofrei einzusenden . Die
Genehmigung wird sich Vorbehalten.

Arbeitszeichnungen , Kostenvoranschlag
und Accordsbedingungen können eben¬
falls bei demselben eingesehen werden.

Jakob Fr . Haier.
Alt-  N uifra.

350 Mark
sstoooojPflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen

Fr . Widmann.
Nagold.

Ein Logis
mit 2 Zimmern , Küche, geräumige Holz¬
kammer ist bis Jakobi zu vermiethen.
Wo ? — sagt die Redaktion.

N a g s k d.
Anmeldungen z>-r Betheilignng an der aus Montag den 18 . Juli pro-

jektirteu Gesellschaftsßallrt zur

Landes-Gewerbe-Ansstellung mit Fahr-
nnd Einkrikts-Preis -ErmSßignng

wollen spätestens bis Donnerstag den 14 . Juli gemacht werden bei

- _ Mrmacker Hüniher.
Knllman « s Kunst» L wissen¬

schaftliche Ausstellung
ist hier angekommen und zur gefl. Ansicht ausge¬
stellt . Dieselbe enthält Automaten in Lebensgröße,
die größten Meisterwerke der Neuzeit , mechanisch
konstrnirt , alle Menschen - und Völkerraeen der Erde,
hervorragende Persönlichkeiten , Mineralien , Natu¬
ralien , historische Gegenstände , lebende Thiere:
Riesenschlange , Krokodile , Klapperschlange , Arms,
Kakadus , Papagaien , dann die Abtheilung der Ur-
weltthiere , die durch die Sündfluth zu Grunde gingen,

,die größten Thiere der alten Welt rc. w. Der
ss /fl " ""-̂ M >Schanplatz ^ bei Schiffwirth Rauser  au der

untern Brücke und ist die Ausstellung nur wenige Tage zu sehen.
Heute Freitag  Abend wird das Museum eröffnet.
Eintrittspreis 20 L . Kinder 10 L .

N a g o l d.

Lirderkranz.
Sonntag  den 10 . Juli,

'Nachmittags 4 Uhr,
Gesangs Unterhaltung

im Bad Röthenbach.
Hiezu ladet die Herren

Ehrenmitglieder und alle
Freunde des Gesangs sreundlichst ein
_der Ausschuß.

Iss OetrMtz-krmIltzt«
bekannt ausgezeichnete Qualität , beste
Triebkraft und Haltbarkeit , empfehlen
billigst

k. 6 . llinclmilsng L 8okn , llornberg.
Niederlage für Uagold bei Herrn

Utzinr . 0an88 , Conditor , Naxokck.

Einen selten Farren
verkauft

Jakob Härle.

Xoiiio Xrisili-
soliitttzrrsn uitzlir!

llllSPIIai-ic
^allksn vir Domssnigon , volollor
öei Oeörauoll von Oolckmunn '«
Lai8or - 2akinwa886i ' seinal»
vi6cl6r2nlln8t ;Kitt60X6i4 dsüommt
INnriAas Htttzl / nr ürllaltnnA
sollönor , vsissor nnä gssnnclor
2ä1ins dis in das spütosto NItsr.

8 . Eolümann L 6o .,
Ri e8lan , Zeftnftdrüvko 36.

In NkKolü nur allsin sollt

rm llallsn llsi 6ftr . Uno ft er . ^

Nvhrdo  r f.

Schneider-Gesuch.
Ein guter Arbeiter kann sogleich

cintreten bei
1 Jakob Sceger,  Schneider.
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Oolllod 8eluui <1 in Naxold,
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Kaiserlich Deutsche Post.
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Abfahrt fede« MMivach Morgens und alle 14 Tage Sonntags.
Durch - Passage « ach alle « Plätze « der Vereinigten Staaten.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erthcüt der Genernl -BevolUnächiigte
^UAN8t Volten , Win . Niiler 's idlavkü., klsmburg, TVdinirnIitütsstr. 33/34,

sowie die General-Repräsentanz iiir Württembergs
Oaiä ^ N86lm in 8tntl ^ ait

und dessen Vertreter:
Verw .-Aktuar 6 . W . Wurst in Nagold.

Nagold.

MsiIMjUN
Mittwoch den 13 . d. Mts.Raufer.

IllMNM VU8«rKiiiiK8-1i>8t»It im ch«W!itzrr«MiimI.iille» /,«Karläriiktz.
IttzbtzN8V«I-8i6lltzI-ll»K mul RtMVel'M'KUIIK.

Lrölkirel 1835 . Lerniit aut reiner Re ^ enseitixlreit . Lrzveitert 1864.
Kapital-Vermögen ^nds 1880 . . . . 28,408,435 Versickertes Kapital . 102,504,483 -,/L
2akl cisr bestskenclen Verträge (Versickerungen ) 50,361 . Versickerte Denis . 745,162 -4L

keiner 2uwacks der letrten 5 lskre : 57,552,661 -,/L versickertes Kapital.
Aller Lewinn wird ?.» die lVlitgUsder abgegeben . Vertkeilungsmaassskab : Der jäkrück wackeende Wertk der Versickerungen.

Dolgs davon : Listig wacksende Dividende und daker Verminderung der Versickerungskosten von dakr ru drrkr.
Dividende der kebsnsversickerung kür die dakrAZn̂ e 1876/64 : 15 bis 5 ^ 0/» der einberaklten lskresprsmisn.
Volle Dividende nickt nur bei der gewöknlioksn einkscken , sondern anek bei der abgekürzten VersiokernnA.

Ausraklung der Versickerungskapitslien okne Lbrug sofort nack deren Fälligkeit.
8si Lriöseken der Versickerung durck klicktraklung der krämisn gisick Koks Abfindung wie bei Kündigung,

kecksnsckaftsberickts , krospects und jede weitere Auskunft unontAsltliek bei den Vertretern der Vnstalt:
Xa ^ olä : küounu , l^ ptzktor in ^llK8dkll'L; 2i6Klor , l̂. , Verwaltung-̂ ktiiLr;

^Veil 6er - 8taät : lluiiL -, lV kleli.

KiesetLülclr
LauptbsstarultdsLIs Lxtraots aus vusutlrslrrliod tür jocls Familie
sodvslLsr LlsdlolualtLräutsru . uuä Llaus.

SIuträUlieiisr uuä billlgsr ^ < ^.Qksusdru uuä Isioirt su
voliiusu . Laukt iöseuct uu 6als allo lSittsrvraLLsr.

t̂ aoli spsoisllsr ärst-
lioksr VororällUlle ds-

rsitot.

bei Vsrdauungs -Ltörungsn (Ap
pstitlosigkeil) , ilsmorrkoidal-
bssckwsrden , Untsrisibsleidsn,
als ruträglickstes , wirksamstes
und billigstes Hausmittel bestens

smpfoklsn.
Für I-siüsnüs allsr A.1tsrs-

Llassöu Luvsuclbar.

81Ztz 8N»

kilrWi'k

leidesvenstv ^ kunx,
l.vber- und 6siten -l.eidsn,

LIvlgvMN

Lrast

solnusrLilos.

msav ewpkolilsv ru wsräev vsräisvt . Ls dlvidt ^säsm üdsrlasserr , siok vor Oebrauod äsr
killen einen Ltiskükrliokev krospset , *,»!eksr r »sllre1vks Uriksüs aur ärrtlieksn Krslren über
ibrs XnvsnäunA entbalt , in äen unten an ^e^ Lbsnen ^ potboken , veleds äia Sobveirerpilien
stets vorrätkiA kalten , »eben ru lassen . Asn verlange ausärüolLlieb nnr ^ potbe ^ er
lt . Lranrlt 's Zokwoirsrpilleo , vslobs nnr in Lieobäossn , entbaltsnä 50 killen a A . 1.—

H ilnä kleineren Versuobsäossn , 15 killen 22 35 kk§. ab ^ exeden weräsn . ^ »2 ^säs Lebaebtel
eine rotks Ltlqnetts rnlt äsm »ebverrer iLrenr , ü» velobsrn sieb äsr NöbsastsbsnäO

' l'een »,:,!» äos Verlertixers bsünäon MUS».

Xn ^ old OekünKei ', llaitordaok ^.potkeker 8eluni <1.

De! Lesekwüren , iiautsus-
seklägsn , Liebt und kksuma-
tismus durck ikre biutrsin!-

gende Wirkung iiüilkcästig.

Xaeb übereinstinimenuen ^ rtlio ' ^ n '--nor ^
grossen Reibe avAesenerier sctiv .-i,r -r.
äouisober nvä ö^ierr . prrlt>r. . 8
unä versolneäener rlleöi<.ii.js(,'ber kaen - F

aeltsebriktev , Kader, sieii <iie ven <iern
^ .potkeker R . Üranät in SekaMiai .-en ^

(Lekweir :) bereiteten ISelrrveL ^ ei '-kNLo, , ^
Äurek ikrs glileklieks russkrn -er.Lelrens . okn-, .̂

ssgtleks öen ttörper sekLülgenürn Lreils , in ^
allen källeo , wo es nnxereiZt i-.eint , ei?-. ^

rslrloss Ostinung kerbsirullikrsn , Anrskrmtiingslr vr.^ ^
s unü 8ek !sim ru sntiörnen , üss Siut ru reinigen , ro ^

« >s äsn ganrsn VörüsuungssppLrst neu ru bslr iien ur.c ^
ru krsttkgsn , als ein reelles , siekeres , !o8»^ ^

vnä äabei dilliAes lleilmitrel dswäkrt , welekes oe .'.er.

I

0) u ! r 11 n g c n.

EmPsehliuig.
tlnwrzrichimcr rinpsichit sich in ĥ iip-

ser - und 'Anttricharvcile » im Akkord -; u
den biliigsicn Preise» und im Täglich»
Pro Tag ! Ar , prompte und reciie
Bedienung zimcherud.

d: r>' a cb - - . Vdv 'e r

O d e r z e l t i n g e 11.

Haus Berkaus.
'U»» Ein 2stockiges Wohuhaas

Üliilü . mit 2 steinernen Giebeln , vor
ÜWL4Ä  4 Jahren neu erbaut , mit

Scheuer , Stall , Schweiuställen , gewölb¬
tem Keller , zu zwei hübschen Wohnun¬
gen eingerichtet , stehr aus sommerlichem
Platz , sowie Gemüsegarten setzt billig dem
Nerkauf ans Jobs . L eeger.

Schöne schwarze, gutsließende

Ml - md " P '
violette und rolhe Tinte in Fläsch¬
chen, erstere auch offen, empfiehlt die

G . W . Zaiser ' schs  Buchhan dlung.

ReHtüüuwiili Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , ans der Poit in Nagold  zu
ivrecben.

Besten
N a g 0 l d.

reisen

Backsteinläs
offerirt , so lauge Borrath , zu den bil¬
ligsten Preisen.
_Heinrich Müller.

N agvl  d.
Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche und Holzplatz
ist in der Restauration zum Bahnhof
bis Jacobi zu vermieten durch

Metzger W i d m a i e r.

artx AUfe furtzend.
durchfliegt mancher Krank die Zci,
tunaen , fich fragend , welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige lm-
ponirt durch ihre Größe : er wählt und
wohl in den meisten Fällen dag —
Unrichtiges Wer solcheEnttäuschungen

1 vermeiden und sein Geld nicht unnütz
t ausgeben will , dem rathen wir , sich

Ic von Richter'» Verlags -Anstalt in Leip-
1 zig die Broschüre . Gratis - Auszug"

kommen zu lassen , denn in diesem
Schrtstchen werden die bewährtesten
Heilmittel auSsührlich und sachgemäß
besprochen, so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und da» Beste für
sich answählen kann. Die obige , be¬
reit » in 150 . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt,
e» entstehen also dem Besteller Wetter keine
Kosten, als 5 Pfg . für seine Postkarte.

Eine - eißige Magd
kann bis Jakvbi eiutreten ; bei wem?
sagt die Redaktion.

Sprechsaal.
Es wird mehrfach geklagt , daß die

Badeplätze iu boshaftester Weise ver¬
unreinigt werden . Daß die Polizei hie-
für nicht verantwortlich gemacht werden
kann , bedarf wohl keinen Auseinander¬
setzungen : wenn aber Ermahnungen in
der Schule , der Eltern , Lehrherren
und Meister in eindringlichster Weise
gemacht würden und das Publikum
selbst einen Theil der Beaufsichtigung
der Badeplätze übernehmen würde , so
könnte solchem Unfug am ehesten ge¬
steuert werden . Eine Tracht Prügel
wäre solchen Subjekten allerdings am
dienlichsten, da solches aber nicht angeht,
so sollte wenigstens jeder auf der That
betroffene S . . . . rl unnachsichtlich
zur Anzeige gebracht werden.

Frucht - Preise.
. ' ' 6. Juli 1881.

4 4 .« 4
Neuer Dinkel . - . 9 30 8 90 60
Haber. 8 40 8 10 7 60
Gerste. . ... 10 - . . . —

Weizen. 12 40 - - —' 11 70
Roggen. 12 20 12 10 10 --
Linseu-Gerstc . . . - - 8 - — --
Welülikorn . . . . - - 10

Lcruuu .-vrr»icĥ n.edaticur : Licni -uand - t in Nago -d. — Truck und Verlag der G . W. Zaiser ' schcn  Bnchyandinng in Nagold.
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